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3. Stimme


Da pa cem- do min- ne,- da


pa cem- do mi- ne- in di e- bus- no stris.- Da

Schluss


pa cem- do mi- ne,- da


pa cem- do mi- ne- in di e- bus.-

4. Stimme

 
Da pa cem- do min- ne,


da pa cem- do mi- ne- in di e- bus- no stris.-


Da

Schluss

pa cem- do mi- ne,- da pa cem-


do mi- ne- in die e- bus.-

        

           

      

        

     

            

         

      


2

Kanon zu 4 Stimmen Melchior Franck, 1629
Da pacem Domine




Hans Peter Schenk, Langnau, 2011





Da

Melodie

pa cem- do min- ne,- da pa cem-


do mi- ne- in di e- bus- no stris.-


Da

1. Stimme

pa cem- do min- ne,- da pa cem-


do

Schluss
mi- ne- in di e- bus- no stris.-


Da pa cem- do mi- ne,- da pa cem-


do mi- ne- in di e- bus- no stris.-

2. Stimme
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ne in di e- bus- no stris.-
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Halleluja
Leonard Normann Cohen

*1934

Hans Peter Schenk, Langnau, 2011

1. 


2.




Hal le- lu- ja.- Hal le- lu- ja.-




Hal le- lu- ja.- Hal le- lu- ja.-




Hal le- lu- ja.- Hal le- lu- ja.-




Hal le- lu- ja.- - -

         
         

         

         

         
         

     

     

Jan Holdstock
Satz : Hansruedi WilliseggerNoel, Noel

Hans Peter Schenk, Langnau, 2012












No

1.

el- No el!- No el- No el!- No el- No-


el! No el- No el!-

2.

Je sus- was born on


Christ mas- Day. Long a go- and far a way.-

3.


Bells in the steep le- ring ing- clear are


wish ing- you a hap py- new year.
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Text: Diethard Zils, Musik: aus Polen
Hoch am Himmel steht ein Stern

Schenk Hans Peter, Langnau, 2012
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Auf der gan zen wei ten- Er de- soll nun Frie de- sein.

             

         

         

            

Go tell it on the Mountain

Hans Peter Schenk, Langnau, 2005
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Hoch am Himmel  

steht ein Stern Text: Diethard Zils 
Musik: aus Polen



Uf em Wäg nach Bethlehem



Schenk Hans Peter, Langnau, 2012
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Gseht ihr üse Stärn dert lüüchte
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Musik: aus Frankreich
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Kanon

1

Gerda Bächli
Es Liechtli han ii

2

Langnau, 2016

44&
Es Liecht li- han ii, es Liecht li- für

&
dii. Es Liecht li- für au i,- dass es

&
häu wird uf der Wäut!

œ ˙ œ œ ˙ Œ œ ˙ œ œ

˙ Œ œ ˙ œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ ˙ Ó

Text  aus dem Angus Dei
Musik Herkunft unbekanntGib uns Frieden

Dona Nobis Pacem


Do

1.

na no bis pa cem, pa cem;-


do

-

na- no -bis

-

pa

-

- cem. Do

2.

-


na no bis- pa cem,- do na- no bis-


pa - cem. Do

3.

na- no bis-


pa cem,- do na- no bis- pa - cem.

          

            

 

         

    

      

          
Grenchen

Die Zeit ist angekommen

Schenk Hans Peter, Langnau, 2016
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&
## ∑

A mod
####

Chumm, mir wei es Liecht a zün- de,-

&
####

dass es häu wird i der Nacht, u der gan ze-

&
####

Wäut ver kün- de,- was der Him mu- üs het bracht.

œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ

2

A
Peter Reber

Chumm, mir wei es Liecht azünde

B

Schenk Hans Peter, Langnau, 2016
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 Übersetzung
1. Thuma mina nkosi yam. Sende mich, Herr. 
2. Sengiyavuma nkosi yam. Ich stimme zu, Herr.
3. Siyabonga nkosi yam. Ich danke dir, Herr. 
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Caspar:
Die SternsingerInnen kommen zu euch herein!
Ich darf der König Caspar sein! (verneigen)
Ich habe dem Kind, dem Heil der Welt,
das Gold als Gabe hingestellt!
Euch will meine Gabe sagen:
Das Gold des Glaubens sollt ihr tragen!
Melchior:
Als zweiter trete ich hervor,
ich bin der König Melchior! (verneigen)
Den Weihrauch brachte ich geschwind
zum neugebornen Gotteskind!
Er sagt euch: Nur die Liebe zählt!
Wer sie besitzt, bewegt die Welt.
Balthasar:
Ich heisse König Balthasar,
auch mein Wort ist recht und wahr! (verneigen)
Ich lege dem Kinde in der Krippe drin,
die Myrrhe zum Geschenke hin!
Sie bedeutet: Gottes Heil –
es werde aller Welt zuteil!
Sternträger:
Für eure Gabe danken wir,
und wünschen euch den Frieden hier.
Könige oder alle:
Gott sägni öich u öies Huus
u aui, wo gö ii u uus.
Mir wünsche öich äs glücklechs Jahr:
Caspar (verneigen), Melchior (verneigen),
Balthasar(verneigen).

SternträgerIn:
Wir sind die Drei aus dem Morgenland,
euch ChristInnen allen wohl bekannt.
Wir gehen jetzt von Haus zu Haus
und rufen die frohe Botschaft aus.
Caspar:
Ein Stern strahlt in die Weite in dunkler Nacht,
der hat uns Freude ins Herz gebracht.
Melchior:
Ein Herr ward uns gegeben in dieser Welt,
der in unser Leben ein Licht gestellt.
Balthasar:
Das leuchtet uns entgegen durch diese Zeit
auf allen unsern Wegen zur Ewigkeit.
Caspar:
Der Stern in unsrer schwachen Hand
wird Stern der Hoffnung auch genannt.
Mit diesem Zeichen stehen wir hier
nun bittend auch vor eurer Tür.
Melchior:
Die wahre Botschaft von dem Stern
führt uns zum Leben unsres Herrn,
der im Gesicht der Armen lebt.
Balthasar:
Wir danken euch für eure Gaben,
für die bestimmt, die wenig haben.
Mag ER dies Jahr euch reich belohnen,
mag Gottes Frieden bei euch wohnen.
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Ich lege dem Kinde in der Krippe drin,
die Myrrhe zum Geschenke hin!
Sie bedeutet: Gottes Heil –
es werde aller Welt zuteil!
Sternträger:
Für eure Gabe danken wir,
und wünschen euch den Frieden hier.
Könige oder alle:
Gott sägni öich u öies Huus
u aui, wo gö ii u uus.
Mir wünsche öich äs glücklechs Jahr:
Caspar (verneigen), Melchior (verneigen),
Balthasar(verneigen).

SternträgerIn:
Wir sind die Drei aus dem Morgenland,
euch ChristInnen allen wohl bekannt.
Wir gehen jetzt von Haus zu Haus
und rufen die frohe Botschaft aus.
Caspar:
Ein Stern strahlt in die Weite in dunkler Nacht,
der hat uns Freude ins Herz gebracht.
Melchior:
Ein Herr ward uns gegeben in dieser Welt,
der in unser Leben ein Licht gestellt.
Balthasar:
Das leuchtet uns entgegen durch diese Zeit
auf allen unsern Wegen zur Ewigkeit.
Caspar:
Der Stern in unsrer schwachen Hand
wird Stern der Hoffnung auch genannt.
Mit diesem Zeichen stehen wir hier
nun bittend auch vor eurer Tür.
Melchior:
Die wahre Botschaft von dem Stern
führt uns zum Leben unsres Herrn,
der im Gesicht der Armen lebt.
Balthasar:
Wir danken euch für eure Gaben,
für die bestimmt, die wenig haben.
Mag ER dies Jahr euch reich belohnen,
mag Gottes Frieden bei euch wohnen.
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Stern:
Die Weisen suchten den Weg in der Nacht,
sie sahen das Licht und folgten ihm nach.
Nicht Grosses und Reiches hat sich gezeigt,
zum Kleinen und Armen hat Gott sich geneigt.
Caspar:
Ich habe Gold dem Kinde gebracht,
doch Jesus schenkt, was reicher macht
als Gold: Er schenkt den Glauben mir,
dass Gott uns liebt. Ihn preisen wir!
Melchior:
Der Weihrauch, der zum Himmel steigt,
der Mensch, der sich zum Menschen neigt.
Sie lehren uns, was wirklich zählt:
Die Liebe trägt, die Liebe hält.
Balthasar:
Ich bracht Myrrhe, wie ihr wisst.
Und bitter – wie die Myrrhe – ist
auf dieser Welt manch Menschen Los.
Drum helft! Das Herz sei weit und gross!
Alle:
Denn kostbarer als Gold, Weihrauch und Myrrhe sind:
Caspar: Glauben,
Melchior: Lieben,
Balthasar: Helfen.

Die drei weisen Männer
Die drei weisen Männer kamen geritten
von einem Lande, das liegt fern.
Denn sie suchten nach einem Knäblein,
das wussten sie von einem Stern.
Als sie in Zion angekommen,
König Herodes fragten sie:
Wir suchen nach dem Judenkönig,
wir haben eine Prophetie.

Der König wurde bleich vor Schrecken,
wie auch mit ihm die ganze Stadt.
Er liess nun in den Schriften suchen,
was das nun zu bedeuten hat.
Die Schriftgelehrten brachten Kunde,
wie in Micha zu lesen war:
In Bethlehem wird einst geboren
ein König gross und wunderbar.

Der Stern, der ging voraus und zeigte
Ihnen nun wo das Knäblein war.
Sie beteten es an und lobten,
brachten Gold, Weihrauch, Myrrhe dar.
Die Geschichte geht dann noch weiter,
lest selber in der Bibel nach:
Für alle ist Christus der Retter,
die glauben, was er tat und sprach.

Maria Kirchhofer

C
Der Erste Der Stern, der über der Krippe steht,

sagt Antwort dem, der zu ihm geht.

Der Zweite Der Stern, der über der Krippe brennt,
führt den rechten Weg, der ihn bekennt.

Der Dritte Der Stern, der über der Krippe scheint,
schliesst auf das Herze, das versteint.

Der Vierte Seht her, der Stern brennt lichterloh.
Nun findet das Kind und werdet froh.

Rudolf Otto Wiemer

Wenn du dich satt gesehen hast
an dem schönen Kind in der Krippe,
geh noch nicht fort.
Mach erst seine Augen zu deinen Augen,
seine Ohren zu deinen Ohren
und seinen Mund zu deinemMund.
Mach seine Hände zu deinen Händen,
sein Lächeln zu deinem Lächeln
und seinen Gruss zu deinem Gruss.

Dann erkennst du in jedemMenschen
deinen Bruder, deine Schwester.
Wenn du ihre Tränen trocknest
und ihre Freude teilst,
dann ist Gottes Sohn
wahrhaftig geboren:
Und du darfst dich freuen. Quelle unbekannt

Heiligi Nacht
Es rüehrt sich i der stiue Nacht
keis Häumli u keis Blettli.
Da geit e Schiin am Himmu uf
u lüüchtet übers Stedtli.

Mit grossen Ouge stuune d'Lüt
däm schöne Liecht entgäge,
u übers Schüürli vor em Tor
faut Goud u Siuberräge.

Uf der Weid
Hundert Schäfli, hundert Lämmli,
wiiss wie Schnee u chugurund,
weide uf der schöne Matte
vor der Stadt im grüene Grund.

Bim Vernachte tönt es Liedli
über Waud u Weiden ii,
u es lustigs Hirteflötli
singt es Joduchörli drii.
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Die Weisen suchten den Weg in der Nacht,
sie sahen das Licht und folgten ihm nach.
Nicht Grosses und Reiches hat sich gezeigt,
zum Kleinen und Armen hat Gott sich geneigt.
Caspar:
Ich habe Gold dem Kinde gebracht,
doch Jesus schenkt, was reicher macht
als Gold: Er schenkt den Glauben mir,
dass Gott uns liebt. Ihn preisen wir!
Melchior:
Der Weihrauch, der zum Himmel steigt,
der Mensch, der sich zum Menschen neigt.
Sie lehren uns, was wirklich zählt:
Die Liebe trägt, die Liebe hält.
Balthasar:
Ich bracht Myrrhe, wie ihr wisst.
Und bitter – wie die Myrrhe – ist
auf dieser Welt manch Menschen Los.
Drum helft! Das Herz sei weit und gross!
Alle:
Denn kostbarer als Gold, Weihrauch und Myrrhe sind:
Caspar: Glauben,
Melchior: Lieben,
Balthasar: Helfen.

Die drei weisen Männer
Die drei weisen Männer kamen geritten
von einem Lande, das liegt fern.
Denn sie suchten nach einem Knäblein,
das wussten sie von einem Stern.
Als sie in Zion angekommen,
König Herodes fragten sie:
Wir suchen nach dem Judenkönig,
wir haben eine Prophetie.

Der König wurde bleich vor Schrecken,
wie auch mit ihm die ganze Stadt.
Er liess nun in den Schriften suchen,
was das nun zu bedeuten hat.
Die Schriftgelehrten brachten Kunde,
wie in Micha zu lesen war:
In Bethlehem wird einst geboren
ein König gross und wunderbar.

Der Stern, der ging voraus und zeigte
Ihnen nun wo das Knäblein war.
Sie beteten es an und lobten,
brachten Gold, Weihrauch, Myrrhe dar.
Die Geschichte geht dann noch weiter,
lest selber in der Bibel nach:
Für alle ist Christus der Retter,
die glauben, was er tat und sprach.

Maria Kirchhofer
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sagt Antwort dem, der zu ihm geht.

Der Zweite Der Stern, der über der Krippe brennt,
führt den rechten Weg, der ihn bekennt.

Der Dritte Der Stern, der über der Krippe scheint,
schliesst auf das Herze, das versteint.

Der Vierte Seht her, der Stern brennt lichterloh.
Nun findet das Kind und werdet froh.

Rudolf Otto Wiemer

Wenn du dich satt gesehen hast
an dem schönen Kind in der Krippe,
geh noch nicht fort.
Mach erst seine Augen zu deinen Augen,
seine Ohren zu deinen Ohren
und seinen Mund zu deinemMund.
Mach seine Hände zu deinen Händen,
sein Lächeln zu deinem Lächeln
und seinen Gruss zu deinem Gruss.

Dann erkennst du in jedemMenschen
deinen Bruder, deine Schwester.
Wenn du ihre Tränen trocknest
und ihre Freude teilst,
dann ist Gottes Sohn
wahrhaftig geboren:
Und du darfst dich freuen. Quelle unbekannt

Heiligi Nacht
Es rüehrt sich i der stiue Nacht
keis Häumli u keis Blettli.
Da geit e Schiin am Himmu uf
u lüüchtet übers Stedtli.

Mit grossen Ouge stuune d'Lüt
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Änguschare
Si fahre uf brönnige Wouche,
e grossi u prächtigi Schar.
Lueg ihrer glänzige Flügu!
Lueg ihres goudige Haar!

«Ihr Hirte, sid fröhlech u singet
u danket em liebe Gott!
Der Heiland isch hinech gebore,
wo d‘Mönsche errette wott!»

D‘Hirte
Langsam loufe e paar Manne
bi de Schäfli uf u ab.
Jede treit es Znünitäschli
u e länge, chrumme Stab.

Das si d‘Hirte us em Stedtli,
öppe sieben oder acht.
Die stöh da bi ihrne Herde
bis am Morgen uf der Wacht.

Die Weisen aus demMorgenland

1 Als Jesus geboren war in Bethlehem in Judäa zur Zeit des
Königs Herodes, siehe, da kamen Weise aus demMorgenland
nach Jerusalem und sprachen: 2 Wo ist der neugeborene
König der Juden? Wir haben seinen Stern gesehen im
Morgenland und sind gekommen, ihn anzubeten. 3 Als das der
König Herodes hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem,
4 und er liess zusammenkommen alle Hohenpriester und
Schriftgelehrten des Volkes und erforschte von ihnen, wo der
Christus geboren werden sollte. 5 Und sie sagten ihm: In
Bethlehem in Judäa; denn so steht geschrieben durch den
Propheten (Micha 5,1):
6 «Und du, Bethlehem im jüdischen Lande, bist keineswegs
die kleinste unter den Städten in Juda; denn aus dir wird
kommen der Fürst, der mein Volk Israel weiden soll.»
7 Da rief Herodes die Weisen heimlich zu sich und erkundete
genau von ihnen, wann der Stern erschienen wäre, 8 und
schickte sie nach Bethlehem und sprach: Zieht hin und forscht
fleissig nach dem Kindlein; und wenn ihr's findet, so sagt mir's
wieder, dass auch ich komme und es anbete. 9 Als sie nun den
König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, den
sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er
über dem Ort stand, wo das Kindlein war. 10 Als sie den Stern
sahen, wurden sie hocherfreut 11 und gingen in das Haus und
fanden das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fielen
nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und
schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. 12 Und Gott
befahl ihnen im Traum, nicht wieder zu Herodes zurück
zukehren; und sie zogen auf einem andern Weg wieder in ihr
Land.

Matthäus Kapitel 2, Verse 1 bis 12

F

G



Änguschare
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die kleinste unter den Städten in Juda; denn aus dir wird
kommen der Fürst, der mein Volk Israel weiden soll.»
7 Da rief Herodes die Weisen heimlich zu sich und erkundete
genau von ihnen, wann der Stern erschienen wäre, 8 und
schickte sie nach Bethlehem und sprach: Zieht hin und forscht
fleissig nach dem Kindlein; und wenn ihr's findet, so sagt mir's
wieder, dass auch ich komme und es anbete. 9 Als sie nun den
König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, den
sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er
über dem Ort stand, wo das Kindlein war. 10 Als sie den Stern
sahen, wurden sie hocherfreut 11 und gingen in das Haus und
fanden das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fielen
nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und
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Der Erste Der Stern, der über der Krippe steht,
sagt Antwort dem, der zu ihm geht.

Der Zweite Der Stern, der über der Krippe brennt,
führt den rechten Weg, der ihn bekennt.

Der Dritte Der Stern, der über der Krippe scheint,
schliesst auf das Herze, das versteint.

Der Vierte Seht her, der Stern brennt lichterloh.
Nun findet das Kind und werdet froh.

Rudolf Otto Wiemer

Wenn du dich satt gesehen hast
an dem schönen Kind in der Krippe,
geh noch nicht fort.
Mach erst seine Augen zu deinen Augen,
seine Ohren zu deinen Ohren
und seinen Mund zu deinemMund.
Mach seine Hände zu deinen Händen,
sein Lächeln zu deinem Lächeln
und seinen Gruss zu deinem Gruss.

Dann erkennst du in jedemMenschen
deinen Bruder, deine Schwester.
Wenn du ihre Tränen trocknest
und ihre Freude teilst,
dann ist Gottes Sohn
wahrhaftig geboren:
Und du darfst dich freuen. Quelle unbekannt

Heiligi Nacht
Es rüehrt sich i der stiue Nacht
keis Häumli u keis Blettli.
Da geit e Schiin am Himmu uf
u lüüchtet übers Stedtli.

Mit grossen Ouge stuune d'Lüt
däm schöne Liecht entgäge,
u übers Schüürli vor em Tor
faut Goud u Siuberräge.
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wiiss wie Schnee u chugurund,
weide uf der schöne Matte
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Stern:
Die Weisen suchten den Weg in der Nacht,
sie sahen das Licht und folgten ihm nach.
Nicht Grosses und Reiches hat sich gezeigt,
zum Kleinen und Armen hat Gott sich geneigt.
Caspar:
Ich habe Gold dem Kinde gebracht,
doch Jesus schenkt, was reicher macht
als Gold: Er schenkt den Glauben mir,
dass Gott uns liebt. Ihn preisen wir!
Melchior:
Der Weihrauch, der zum Himmel steigt,
der Mensch, der sich zum Menschen neigt.
Sie lehren uns, was wirklich zählt:
Die Liebe trägt, die Liebe hält.
Balthasar:
Ich bracht Myrrhe, wie ihr wisst.
Und bitter – wie die Myrrhe – ist
auf dieser Welt manch Menschen Los.
Drum helft! Das Herz sei weit und gross!
Alle:
Denn kostbarer als Gold, Weihrauch und Myrrhe sind:
Caspar: Glauben,
Melchior: Lieben,
Balthasar: Helfen.

Die drei weisen Männer
Die drei weisen Männer kamen geritten
von einem Lande, das liegt fern.
Denn sie suchten nach einem Knäblein,
das wussten sie von einem Stern.
Als sie in Zion angekommen,
König Herodes fragten sie:
Wir suchen nach dem Judenkönig,
wir haben eine Prophetie.

Der König wurde bleich vor Schrecken,
wie auch mit ihm die ganze Stadt.
Er liess nun in den Schriften suchen,
was das nun zu bedeuten hat.
Die Schriftgelehrten brachten Kunde,
wie in Micha zu lesen war:
In Bethlehem wird einst geboren
ein König gross und wunderbar.

Der Stern, der ging voraus und zeigte
Ihnen nun wo das Knäblein war.
Sie beteten es an und lobten,
brachten Gold, Weihrauch, Myrrhe dar.
Die Geschichte geht dann noch weiter,
lest selber in der Bibel nach:
Für alle ist Christus der Retter,
die glauben, was er tat und sprach.

Maria Kirchhofer

J
Änguschare
Si fahre uf brönnige Wouche,
e grossi u prächtigi Schar.
Lueg ihrer glänzige Flügu!
Lueg ihres goudige Haar!

«Ihr Hirte, sid fröhlech u singet
u danket em liebe Gott!
Der Heiland isch hinech gebore,
wo d‘Mönsche errette wott!»

D‘Hirte
Langsam loufe e paar Manne
bi de Schäfli uf u ab.
Jede treit es Znünitäschli
u e länge, chrumme Stab.

Das si d‘Hirte us em Stedtli,
öppe sieben oder acht.
Die stöh da bi ihrne Herde
bis am Morgen uf der Wacht.

Die Weisen aus demMorgenland

1 Als Jesus geboren war in Bethlehem in Judäa zur Zeit des
Königs Herodes, siehe, da kamen Weise aus demMorgenland
nach Jerusalem und sprachen: 2 Wo ist der neugeborene
König der Juden? Wir haben seinen Stern gesehen im
Morgenland und sind gekommen, ihn anzubeten. 3 Als das der
König Herodes hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem,
4 und er liess zusammenkommen alle Hohenpriester und
Schriftgelehrten des Volkes und erforschte von ihnen, wo der
Christus geboren werden sollte. 5 Und sie sagten ihm: In
Bethlehem in Judäa; denn so steht geschrieben durch den
Propheten (Micha 5,1):
6 «Und du, Bethlehem im jüdischen Lande, bist keineswegs
die kleinste unter den Städten in Juda; denn aus dir wird
kommen der Fürst, der mein Volk Israel weiden soll.»
7 Da rief Herodes die Weisen heimlich zu sich und erkundete
genau von ihnen, wann der Stern erschienen wäre, 8 und
schickte sie nach Bethlehem und sprach: Zieht hin und forscht
fleissig nach dem Kindlein; und wenn ihr's findet, so sagt mir's
wieder, dass auch ich komme und es anbete. 9 Als sie nun den
König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, den
sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er
über dem Ort stand, wo das Kindlein war. 10 Als sie den Stern
sahen, wurden sie hocherfreut 11 und gingen in das Haus und
fanden das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fielen
nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und
schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. 12 Und Gott
befahl ihnen im Traum, nicht wieder zu Herodes zurück
zukehren; und sie zogen auf einem andern Weg wieder in ihr
Land.

Matthäus Kapitel 2, Verse 1 bis 12



Stern:
Die Weisen suchten den Weg in der Nacht,
sie sahen das Licht und folgten ihm nach.
Nicht Grosses und Reiches hat sich gezeigt,
zum Kleinen und Armen hat Gott sich geneigt.
Caspar:
Ich habe Gold dem Kinde gebracht,
doch Jesus schenkt, was reicher macht
als Gold: Er schenkt den Glauben mir,
dass Gott uns liebt. Ihn preisen wir!
Melchior:
Der Weihrauch, der zum Himmel steigt,
der Mensch, der sich zum Menschen neigt.
Sie lehren uns, was wirklich zählt:
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Ich bracht Myrrhe, wie ihr wisst.
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Der König wurde bleich vor Schrecken,
wie auch mit ihm die ganze Stadt.
Er liess nun in den Schriften suchen,
was das nun zu bedeuten hat.
Die Schriftgelehrten brachten Kunde,
wie in Micha zu lesen war:
In Bethlehem wird einst geboren
ein König gross und wunderbar.

Der Stern, der ging voraus und zeigte
Ihnen nun wo das Knäblein war.
Sie beteten es an und lobten,
brachten Gold, Weihrauch, Myrrhe dar.
Die Geschichte geht dann noch weiter,
lest selber in der Bibel nach:
Für alle ist Christus der Retter,
die glauben, was er tat und sprach.

Maria Kirchhofer

Änguschare
Si fahre uf brönnige Wouche,
e grossi u prächtigi Schar.
Lueg ihrer glänzige Flügu!
Lueg ihres goudige Haar!

«Ihr Hirte, sid fröhlech u singet
u danket em liebe Gott!
Der Heiland isch hinech gebore,
wo d‘Mönsche errette wott!»

D‘Hirte
Langsam loufe e paar Manne
bi de Schäfli uf u ab.
Jede treit es Znünitäschli
u e länge, chrumme Stab.

Das si d‘Hirte us em Stedtli,
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Die Weisen aus demMorgenland

1 Als Jesus geboren war in Bethlehem in Judäa zur Zeit des
Königs Herodes, siehe, da kamen Weise aus demMorgenland
nach Jerusalem und sprachen: 2 Wo ist der neugeborene
König der Juden? Wir haben seinen Stern gesehen im
Morgenland und sind gekommen, ihn anzubeten. 3 Als das der
König Herodes hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem,
4 und er liess zusammenkommen alle Hohenpriester und
Schriftgelehrten des Volkes und erforschte von ihnen, wo der
Christus geboren werden sollte. 5 Und sie sagten ihm: In
Bethlehem in Judäa; denn so steht geschrieben durch den
Propheten (Micha 5,1):
6 «Und du, Bethlehem im jüdischen Lande, bist keineswegs
die kleinste unter den Städten in Juda; denn aus dir wird
kommen der Fürst, der mein Volk Israel weiden soll.»
7 Da rief Herodes die Weisen heimlich zu sich und erkundete
genau von ihnen, wann der Stern erschienen wäre, 8 und
schickte sie nach Bethlehem und sprach: Zieht hin und forscht
fleissig nach dem Kindlein; und wenn ihr's findet, so sagt mir's
wieder, dass auch ich komme und es anbete. 9 Als sie nun den
König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, den
sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er
über dem Ort stand, wo das Kindlein war. 10 Als sie den Stern
sahen, wurden sie hocherfreut 11 und gingen in das Haus und
fanden das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fielen
nieder und beteten es an und taten ihre Schätze auf und
schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. 12 Und Gott
befahl ihnen im Traum, nicht wieder zu Herodes zurück
zukehren; und sie zogen auf einem andern Weg wieder in ihr
Land.
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